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Ratgeber

lieh der «Verwitwetenzu-
schlag» von 20 Prozent,
höchstens aber bis zur maxi-
malen individuellen Rente.

Bei Renten von Verheirate-
ten, die bereits nach der 10.

AHV-Revision berechnet wur-
den, sollte die individuelle
Rente jedes Ehegatten aus der

Rentenverfügung abgeleitet
werden können. Um die Hin-
terlassenenrente zu ermit-
teln, muss vorerst eine allfäl-
lige Plafonierung aufgerech-
net und anschliessend der

Verwitwetenzuschlag von 20
Prozent zugeschlagen wer-
den, soweit nicht bereits die
Maximalrente erreicht wird.

Wenn Sie bereits heute
näheren Aufschluss über die

Grössenordnung der allfälli-
gen Renten nach dem Tod
eines Ehepartners gewinnen
möchten, müssen Sie sich an
Ihre Ausgleichskasse halten,
die über das konkrete Ren-
tendossier verfügt.

Dr. zur. RzzdoZ/Tizor

darin, dass ein gemeinsamer
Haushalt günstiger sein sollte
als zwei Einzelhaushalte, und
ist im Übrigen finanzpoli-
tisch begründet.

Keine Plafonierung erfolgt
bei geschiedenen und seit der
10. AHV-Revision auch bei
gerichtlich getrennten Ehen.
In diesen Fällen werden, wie
bei unverheiratet zusammen-
lebenden Personen, zwei un-
plafonierte Renten ausbe-
zahlt. Es wäre bei den heuti-
gen Wohn- und Lebensfor-
men den AHV-Organen gar
nicht möglich, eine vom Zi-
vilstand unabhängige Plafo-

nierung umzusetzen.
Wie lange unter diesen

Umständen die Plafonierung
für Verheiratete im heutigen
Umfang gerechtfertigt wer-
den kann, muss letztlich po-
litisch entschieden werden.

Wie kann ich die Rente mei-
ner Ehefrau nach meinem
allfälligen Tod berechnen?
Mit der 10. AHV-Revision
musste auch die Berechnung
der Hinterlassenenrenten neu
geregelt werden. Die Einzel-
heiten der Änderungen sind
in ZEITLUPE 6/98, S. 43 ff.
ausführlich dargestellt. Im
Folgenden beschränke ich
mich auf die für Sie interes-
santen Aspekte.

Nach dem Tod eines Ehe-

gatten muss die Rente des

überlebenden rentenberech-

tigten Ehegatten neu berech-
net werden. Ist dies vor 2001

nötig, kommt das Übergangs-
recht zur 10. AHV-Revision
zur Anwendung. Dabei wird
das für die Ehepaarrente
massgebende Durchschnitts-
einkommen halbiert und es

werden pauschale Über-

gangsgutschriften angerech-
net. Hinzu kommt schliess-

Rund
ums Geld

Marianne Gähwiler

Mündelsicher?
7c/z verwaZte mezn Vermögen

seZtafsfärzt%, /zähe säzrzfZz'c/ze

Wezfpapzere in einem Depot der

KantozzaZhank deponiert. Wür-
de icZz üez-AzzZa^eherafen'n EoZ^e

Zez'sten, wäre z'cZz sehr wahr-
schez'nZich - «Zzerspitzt azzsge-

drückt - noch AZZeznohZi^afio-

när dieser Bank. Mein ProhZem:

Wze komme ich an die Adresse

von mündeZsz'cheren AnZegern?

Kapitalanlagen können mün-
delsicher sein, Anleger - das

sind beispielsweise Sie -
nicht, ebenso wenig Anlage-
berater. Letztere beraten
mehr oder weniger gut, seriös
oder (leider auch) unseriös.
Zu unserer Zufriedenheit,
wenn das Geld eine gute Ren-
dite abwirft, zu unserer Ent-
täuschung, ist die Anlage ein
Flop. Anlageberater haben

einen schwierigen und oft
undankbaren Beruf, sie kön-
nen es eigentlich niemandem
recht machen. Die Entschei-

dung jedoch, wie Ihr Geld an-

gelegt werden soll, liegt stets
bei Ihnen und Sie haben auch
das Risiko zu tragen: Sie sind
der Verwalter Ihres Vermö-
gens.

Es gibt Bücher, Zeitungen,
Radio- und Fernsehsendun-

gen, Kurse zum Thema Geld.
Wer sein Vermögen selber be-

wirtschaftet, schafft sich mit
Vorteil auch Kenntnisse darü-
ber, damit er nicht völlig von
fremden Meinungen und
Ratschlägen abhängig ist. Es

lohnt sich, sich die nötigen
Kenntnisse anzueignen und
sich Zeit zu nehmen für die

Weiterbildung.
Die Anlageberatung ist ei-

ne Dienstleistung der Bank,
die erst etwas kostet, wenn
Sie einen konkreten Auftrag
geben. Ihre Anlageberaterin
ist über Ihre persönlichen
Verhältnisse orientiert, sollte
Rücksicht nehmen auf Ihre
Bedürfnisse und Ihnen eine
auf Sie zugeschnittene Geld-
anlage anbieten. Dazu müs-
sen Sie allerdings Ihre Anla-
geziele klar, am besten
schriftlich, formulieren. Was

wollen Sie mit Ihrem Vermö-

gen erreichen? Vermutlich
Kapitalerhaltung, denn Akti-
enkäufe, Spekulation kom-
men für Sie ja nicht in Frage.

SUISSE AG

Ihr Partner in der Rehabilitation

Avantgarde V Avantgarde - Die gelungene Synthese
Der Avantgarde steht für modernste

Technik. Seine modulare Bauweise und das

umfassende Zubehör ermöglichen eine

exakte und individuelle Anpassung.

Leichtigkeit und Faltbarkeit machen ihn

zum Wegbereiter für mehr Mobilität.

proVario - Einfach variabel

Hohe Sitzqualität - vielfältige Einstellungen
Die stufenlose Verstellung der Sitzkippung und
des Rückenwinkels mittels Gasfedern ist einfach

und bedienerfreundlich. Die automatische

Schwerpunktverlagerung gewährleistet auch bei

max. gekippter Position hohe Stabilität für ein
sicheres und entspanntes Sitzen.

OTTO BOCK SUISSE AG

Pilatusstrasse 2 • 6036 Dierikon
Telefon: 041/ 453 61 71

Fax: 041/ 455 61 70

proVario

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne.
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Ist das Vertrauensverhältnis
zu Ihrer Beraterin gestört, ist
das eine schlechte Grundlage
für eine erfolgreiche Zusam-
menarbeit und Sie sollten die
Beraterin wechseln. Vielleicht
kann Ihnen Ihre Bank eine an-
dere Fachperson anbieten?

Anlageberater (und Ver-
mögensverwalter) gibt es

auch ausserhalb der Banken
und Versicherungen. Gute
Fachleute weisen auf Verlan-

gen Referenzen vor, haben
fundiertes, breit gefächertes
Wissen und schwatzen den
Kunden nichts auf, sondern
berücksichtigen ihre Anlage-
ziele. Ihre Honorare sind fair,
zu einem Fixpreis kommt
in der Regel eine Erfolgs-
beteiligung dazu. Adressen
erhalten Sie beim Verband
Schweizerischer Vermögens-
Verwalter (VSV), Südstr. 11,
8008 Zürich, Tel. 01 383 91 59.

Marianne Gäüwller

Medizin

Dr. med. Matthias Frank

Chronische Luftröhren-
verschleimung
Seit zwei /ahren /e/rfe ic/r an
einer chronischen Luftröhren-
versclrleimung. DerArzf hat mir
geraten zu inha/ieren. Doch dies

hilft nicht vie/. Ich muss immer
weisslichen Schlei/n von mirge-
hen. Oftma/s stellt der Hausarzt
auch einen Lnnenohr/catarr fest;
dann hahe ich das Gefühl, eine

Grille zirpe im Ohr. Ich hahe

Kopfschmerzen und einen gros-
sen Druck im Kopf. Gegen den

Bluthochdruck nehme ich 7n-

deral, gegen den zu hohen Au-
gendrack (grüner Star) Tropfen.
Lch versuche auch, die Schmer-

zen mitJVafurheilmitteln zu lin-
dem; ich möchte nicht zu viel
«Chemie» zu mir nehmen.

Zwei Dinge fallen mir an
Ihrer Beschreibung auf:
• Wegen des Ohrendrucks
und Ohrgeräuschs sollten Sie

nach Absprache mit Ihrem
Hausarzt einmal einen HNO-
Spezialisten konsultieren.
Dieser wird nach einer chro-
nischen Veränderung der
Nasennebenhöhlen oder der

Verbindung zwischen Mittel-
ohr und Rachen suchen und
diese dann gezielt behandeln.
Eine solche Behandlung wird
vielleicht vorübergehend
auch chemische Mittel erfor-
dem, wovor Sie dann keine

Angst haben sollten.
Die Verschleimung der

Luftröhre und eventuell der

Bronchien, die mit Räuspern
und zähem, weisslichem
Schleim verbunden ist, stellt
vermutlich eine sogenannte
chronische Bronchitis dar.

Hier wäre zu erwägen, ob Ihr
Hausarzt nicht das Blutdruck-
medikament durch ein ande-

res ersetzen sollte, da das von
Ihnen eingenommene Inde-
ral eventuell eine Bronchien-
Verkrampfung ungünstig be-

einflusst. In diesem Zusam-

menhang sind auch die von
Ihnen erwähnten Augentrop-
fen bedeutsam, da manche
Medikamente gegen den grü-
nen Star ähnlich wie das In-
deral wirken und nicht mit
diesem gemeinsam eingesetzt
werden sollten. Auch dieses

kann Ihr Hausarzt überprü-
fen und gegebenenfalls den

Augenarzt bitten, ein anderes

Augendruck senkendes Medi-
kament einzusetzen.

Vielleicht gelingt es durch
diese Massnahmen, Ihre Be-

schwerden ein wenig zu ver-
bessern und die Häufigkeit
der Verschleimungsepisoden

zu reduzieren. Leider wird
man eine Neigung zur Luft-
röhrenverschleimung manch-
mal nicht wieder los, sodass

gelegentliche Rückfälle durch-
aus möglich sind. Heute wer-
den verschiedene Medika-
mente auch in Form von
Pumpsprays eingesetzt, die
direkt auf die Atemwege, d.h.
Luftröhre und Bronchien,
einwirken und so wenig Ne-

benwirkungen im Körper ent-
falten. Auch deren Einsatz
können Sie mit Ihrem Haus-

arzt besprechen. Vielleicht
kommt eine derartige Be-

handlung für Sie in Frage.

Erhöhter
Cholesterinwert
Vor /üuf/airre« hatte ich (81)
eine erste, vor einem /ahr eine

zweite Sfrei/üny. Ich wehre mich

gege« che To/gen so guf wie mög-
lieh, gehe viel mit dem Stock

spazieren. Mein Hansarzt sagte,

dass ich zu viel Cholesterin ha-

he, aher in meinem Alter sei eine

Behand/ung nicht so dringend.
Hat der erhöhte Cholesterinwert

Auswirkungen, zum Beispiel auf
das Gedächtnis oder das Gleich-

gewicht?

Es ist sicher kein Grund zur
Beunruhigung, dass Ihr Haus-

arzt bei Ihnen ein erhöhtes
Cholesterin im Blut festge-
stellt hat. Cholesterin ist ein
Fettstoff, den der Körper be-

nötigt und dessen Höhe im
Blut durch Einflüsse der Ver-

erbung und der Ernährung
bestimmt werden. Ein erhöh-
tes Cholesterin hat keinerlei
direkten Einfluss auf Ihr kör-
perliches Befinden und ist
somit sicher nicht für die

Gleichgewichtsstörungen oder

Vergesslichkeit verantwort-
lieh, wie Sie befürchten. Aller-
dings ist durch zahlreiche
Untersuchungen festgestellt

HAlexandra Raess'TR AVE LAI D Jolanda Hammel

Ferien für reiselustige Senioren

Australien
vom

24. Februar bis 26. März 2000

Von uns persönlich begleitet und betreut,
wenn nötig rund um die Uhr.
Sie werden begeistert sein von den eindrücklichen
Naturwundern und der prächtigen Vielfalt, die uns
der 5. Kontinent bietet.

Senden Sie mir bitte Ihre Unterlagen
T R AV E L AI D, Im Grund 6, 9553 Bettwiesen TG
Tel./Fax 071 911 87 93, Natel 079 605 87 93

Name:

Strasse:

PLZ: Ort:
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